
An die Mitgliederversammlung des 
Vereins PACH Pflege- und Adoptivkinder Schweiz 
Pfingstweidstrasse l 6 
8005 Zürich 

Adliswil, 28. März 2018 

BERICHT DER REV/S/ONSSTELLE 

auditors 
GmbH für KMU-Revisionen 

Revisionen 
KMU-Beratungen 

Steuerberatung 

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geld-
flussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) des Vereins Pflege 
und Adoptivkinder Schweiz für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr ge-
prüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER unterliegen die Angaben im Leistungsbericht kei-
ner Prüfpflicht der Revisionsstelle. 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zu-
lassung und Unabhängigkeit erfüllen. 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach 
ist eine Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen 
und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen 
bei der geprüften Organisation vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der be-
trieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungs-
handlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht 
Bestandteil dieser Revision. 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müss-
ten, dass die Jahresrechnung 

• kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Organisation in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt;

• nicht Gesetz und Statuten sowie den Reglementen entsprechen.
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung mit einem Verlust von 115' 165.10 und einer 
Bilanzsumme von CHF l 'l 42'542.45, zu genehmigen. 

auditors GmbH 

P. Piller, Revisionsexperte
Dipl. Wirtschaftsprüfer, leitender Revisor 

Beilage: 
Jahresrechnung 2017 bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Mittelflussrechnung und Anhang 

Bemerkung: 
Auf Anregung der ZEWO wurde die Darstellung der Erfolgsrechnung angepasst. Diese Neugestaltung 
hatte zur Folge, dass für das Vorjahr keine entsprechenden Zahlen errechnet werden konnten. Ab dem 
Geschäftsjahr 2018 werden diese wieder verfügbar sein. 

auditors GmbH für KMU-Revisionen, Albisstrasse 33, CH-8134 Adliswil 
Telefon 044 482 22 50, Fax 044 482 22 62 



PACH Pflege- und Adoptivkinder Schweiz 

Bilanz 

AKTIVEN 

Umlaufvermögen 

Flüssige Mittel 
Wertschriften und Termingeldanlagen 
Forderungen aus Leistungen 
Forderungen gegenüber staatlichen Stellen 
Forderungen gegenüber Sozialversicherung (BVG) 
Mietkautionen 
Nicht fakturierte Dienstleistungen 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 

Total Umlaufvermögen 

Anlagevermögen 

Mobiliar und Einrichtungen 
Büromaschinen, EDV 

Total Anlagevermögen 

TOTAL AKTIVEN 

PASSIVEN 

Fremdkapital 

Verbindlichkeiten aus Leistungen 
Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungen 
Verbindlichkeiten gegenüber staatlichen Stellen 
Passive Rechnungsabgrenzungen 

Total Fremdkapital 

Fond kapital 

Fonds Winterhilfe 

Total Fondkapital 

Organisationskapital 

Organisationskapital 
Jahresgewinn ( +) / Jahresverlust (-) 

Total Organisationskapital 

TOTAL PASSIVEN 

28.03.2018 

31.12.2017 

CHF 

456'901.40 
490'235.19 
88'875.40 
4'097.51 

25'197.50 
13'500.00 

0.00 
44'154.45 

1'122'961.45 

11'456.00 
8'125.00 

19'581.00 

1'142'542.45 

78'142.20 
16'454.45 
5'116.15 

10'500.00 

110'212.80 

0.00 

0.00 

1'147'494.75 
-115'165.10

1 '032'329.65 

1'142'542.45 

31.12.2016 

CHF 

709'562.48 
462'826.22 
73'970.05 

1'924.51 
0.00 

15'701.91 
18'000.00 
7'879.17 

1'289'864.34 

16'485.00 
16'009.00 

32'494.00 

1'322'358.34 

111'411.70 
27'010.35 
11'119.19 
15'322.35 

164'863.59 

10'000.00 

10'000.00 

1'360'661.31 
-213'166.56

1'147'494.75 

1'322'358.34 



PACH Pflege- und Adoptivkinder Schweiz 

Betriebsrechnung 

Ertrag aus Mittelbeschaffung 

Betriebsaufwand für Mittelbeschaffung 
Personalaufwand für Mittelbeschaffung 
Ubriger Betriebsaufwand für Mittelbeschaffung 
Abschreibungen für Mittelbeschaffung 
Aufwand für Mittelbeschaffung 

Ergebnis Mittelbeschaffung 

Ertrag aus Dienstleistungen und Projekten 

Betriebsaufwand für Dienstleistungen und Projekte 
Personalaufwand für Dienstleistungen und Projekte 
Ubriger Betriebsaufwand für Dienstleistungen und Projekte 
Abschreibungen für Dienstleistungen und Projekte 
Aufwand für Dienstleistungen und Projekte 

Ergebnis Dienstleistungen und Projekte 

Ertrag aus Administration, Marketing und PR 

Personalaufwand für Administration, Marketing und PR 
Ubriger Betriebsaufwand für Administration, Marketing und PR 
Abschreibungen für Administration, Marketing und PR 
Aufwand für Administration, Marketing und PR 

Ergebnis Administration, Marketing und PR 

Betriel>sergel>nis 

Finanzergebnis 

Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 

Zuweisung an zweckgebundene Fonds 
Verwendung zweckgebundener Fonds 

Jahresergebnis vor periodenfremdem Aufwand/Ertrag 

Periodenfremder Ertrag 
Periodenfremder Aufwand 

Jahresergebnis vor Zuweisungen an Organisationskapital 

(Zuweisung)/Verwendung zweckgebundenes Kapital 
(Zuweisung)/Verwendung Freies Kapital 

Jahreserge nis nacti Zuweisung/Verwenclung 

28.03.2018 

2017 
CHF 

825'011.60 

-326'599.91
-8'422.05

-756.30
-129.15

-335'907.41

489'104.19

634'111.01 

-248'751.23
-699'028.50
-62'771.13
-10'717.80

-1 '021'268.66

-387'157.65

11'534.00 

-134'752.48
-116'943.18

-2'066.05
-253'761.71

-242'227.71

-140'281.17

29'273.42 

-111'007.75

-114'319.00
124'319.00

-101 '007. 75 

0.00 
-14'157.35

-115'165.10

0.00 
115'165.10 

0.00 

2016 
CHF 

b 



PACH Pflege- und Adoptivkinder Schweiz 

Geldflussrechnung per 31.12.2017 

Jahresgewinn ( +) / Jahresverlust (-) 
Abschreibungen Anlagevermögen 
Abnahme Bestand Inventar 
Zunahme (-) / Abnahme ( +) Forderungen 
Zunahme (-)/Abnahme ( +) übriges Netto-Umlaufvermögen 
Zunahme/ Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 
Mittelverwendung / -herkunft aus Betriebstätigkeit 

Anschaffungen Maschinen, Mobiliar, EDV 
Mittelverwendung Investitionstätigkeit 

Zunahme{-)/ Abnahme{+) Wertschriften 

Fonds Winterhilfe {Projekt Adoption) 

Zunahme/ Abnahme flüssige Mittel 
Bestand flüssige Mittel per 1. Januar 
Bestand flüssige Mittel per 31. Dezember 
Differenz 

28.03.2018 

2017 
CHF 

-115'165.10
12'913.00

0.00 
-22'073.94
-36'275.28
-54'650.79

-215'252.11

0.00 
0.00 

-27'408.97

-10'000.00

-252'661.08
709'562.48

456'901.40
0.00 

2016 
CHF 

-213'166.56
14'636.65

0.00 
173'775.93 

-2'586.02
112'847.33 
85'507.33 

-26'328.95
-26'328.95

-99'803.02

10'000.00

-30'624.64
740'187.12

709'562.48 
0.00 



PACH Pflege- und Adoptivkinder Schweiz 

ANHANG PER 31. DEZEMBER 2017 

1. Der Verein und die Vereinstätigkeit

Die Pflegekinder-Aktion Schweiz wurde 1950 in Zürich als ein gemeinnütziger, politisch unabhängiger Verein 
gegründet, mit dem Anliegen, die Lebenssituation der Pflegekinder in der Schweiz zu verbessern und dafür ein 
öffentliches Interesse zu wecken. Am 1. Juli 2016 hat sie durch die Integration der bisherige Schweizerischen 
Fachstelle für Adoption ("die SFA"), einer 1997 in Zürich gegründeten Gesellschaft, ihren Tätigkeitsbereich 
bedeutend ergänzt und ausgebreitet. Um diesen neuen Umständen Rechnung zu tragen, hat der Verein ebenfalls 
per 1. Juli 2016 seinen Namen auf Pflege- und Adoptivkinder Schweiz ("der Verein") geändert. Die Büros 
befinden sich an der Pfingstweidstrasse 16 in Zürich (www.pa-ch.ch) 

Durch diese wichtigen Änderungen hat sich aber die Mission des Vereins nicht verändert: PACH setzt sich mit 
voller Kraft dafür ein, dass Kinder und Jugendliche, die nicht oder nur teilweise bei ihren leiblichen Eltern 
aufwachsen können, Unterstützung und Beständigkeit erleben. PACH trägt damit dazu bei, dass jedes Kind das 
kann, was es zu einem selbstbewussten, unabhängigen Erwachsenen macht: geborgen aufwachsen. 

2. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel 
über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. Die 
Rechnungslegung des Vereins Pflege- und Adoptivkinder Schweiz, erfolgt ebenfalls in Übereinstimmung mit den 
Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (true and fair view). Die wichtigsten 
Bilanzierungsgrundsätze sind nachfolgend dargestellt. 
Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der 
ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverpflichtungen im Zeitpunkt der 
Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Vorstand 
entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs-
und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Gesellschaft können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips 
Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus 

Im Zusammenhang mit dem Audit der ZEWO (Rezertifizierung) wurde angeregt, die Erfolgsrechung der ZEWO-
Methode anzupassen. Dies führte zu einer weiteren Neugestaltung, welche zur Folge hatte, dass mangels 
Berechnungsgrundlagen auf Vorjahreszahlen verzichtet werden musste. Ab dem Geschäftsjahr 2018 sind diese 
wieder verfüabar. 

3. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze im Berichtsjahr
Sofern bei den nachfolgend angeführten einzelnen Bilanzpositionen nicht anders erwähnt, erfolgt die Bewertung 
der Bilanzpositionen zu Marktwerten am Bilanzstichtag. Aktiven und Passiven der per 1. Juli 2016 übernommenen 
SFA sind ebenfalls zum Marktwert am Bilanzstichtag (1. Juli 2016) erfolgt. 

4. Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

Liquide Mittel, Postcheckkonten, Banken 
Diese Positionen umfassen Kasse, Postkonten und Geldkonten bei Banken. 

28 03.2018 



Wertschriften 

Die Titel wurden gemäss Depotauszug von der Raiffeisenbank zum Marktkurs per 31.12.17 bewertet. 

Total Alternative Anlagen 
Total Edelmetalle 
Total gemischte Anlagen 
Total Immobilienfonds 
Total Obligationen 
Total Aktien 
Total Wertschriften 

Termingeldanlage -12.10.2019 
Termingeldanlage -12.10.2020 
Total Wertschriften und Termingeldanlagen 

Forderungen aus Leistungen 

61'995.00 
19'829.44 
25'639.20 
19'923.00 

122'242.05 
160'606.50 
410'235.19 

40'000.00 
40'000.00 

490'235.19 

Diese Position umfasst Guthaben gegenüber Dritten am Bilanzstichtag. 

Forderungen gegenüber staatlichen Stellen 
Diese Position umfasst Guthaben gegenüber der Eidg. Steuerverwaltung, Abteilung Verrechnungssteuer über 
4'097.51. 

Kaution Miete 

Diese Position umfasst das Kautionskonto bei der Raiffeisenbank für die Mieträumlichkeiten an der 
Pfingstweidstrasse in der Höhe von CHF 10'500.- sowie ein Kautionskonto bei der LKP für die Mieträumlichkeiten 
von der SFA in Luzern. Die Verträge in Luzern sind per 31. Juli 2017 gekündigt. Das Depot wurde noch nicht 
vollumfänglich zurückbezahlt, ein Teilrückbehalt des Depots bezüglich Schlüsselersatz wurde berücksichtigt, die 
Forderung beträgt noch Fr. 3'000. 

Vorräte und angefangene Arbeiten 
Diese Position umfasst angefangene Arbeiten für Abklärungen Adoption. 

Aktive Rechnungsabgrenzung 
Diese Position umfasst Guthaben aus vorausbezahltem Aufwand für das Jahr 2018 und gesprochene Beiträge aus 
Leistungsverträgen im Bereich Adoption für das Jahr 2017 im Umfang von Fr. 28'000. 

Bewertung der Sachanlagen 

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt auf Abschreibungsgrundsätzen von Anschaffungswerten 
(5 Jahre für Sachanlagen, 3 Jahre für EDV Anlagen). 
Aktiviert wird ab CHF 3000.-

Verbindlichkeiten aus Leistungen 
Diese Position umfasst Leistungen für das Jahr 2017, welche erst im Jahr 2018 bezahlt wurden. 

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungen 
Diese Position umfasst Verbindlichkeiten gegenüber AHV- und BVG Versicherern. 

Verbindlichkeiten gegenüber staatlichen Stellen 
Diese Position umfasst Forderungen der Quellensteuer und ggü. der eidg. Steuerverwaltung für Umsatzsteuern. 

Passive Rechnungsabgrenzung 

Diese Position umfasst die Abgrenzung für die Mietnebenkosten 2017. 

28.03.2018 



Ertrag aus Mittelbeschaffung 
Spenden Direct Mailing 
Ausschüttung an Regionalverbände 
Spenden (nicht Direct Mailing) 
Legate/Erbschaften 
Beiträge Stiftungen 

Betriebsaufwand für Mittelbeschaffung 
MS Direct, Produktion/Basiskosten 
MS Direct, Postversand 
Übriger Aufwand Mittelbeschaffung 

Ertrag aus Dienstleistungen und Projekten 
Qualifizierung 
Herkunfssuche und Vermittlungspool 
Übergangspflegefamilien 
Sozialabklärungen 
Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit/Diverse 

Beiträge öffentliche Hand 
Mitgliederbeiträge 
Übrige Erträge/MWSt 

516'725.92 
-2'861.70

257'422.02 
25'930.16 
27'795.20 

825'011.60 

197'457.05 
126'680.19 

2'462.67 
326'599.91 

155'881.00 
84'349.20 

116'890.00 
143'358.55 
21'585.78 

522'064.53 
89'324.75 
33'730.00 

-11'008.27
634'111.01

Betriebsaufwand für Dienstleistungen und Projekte 
Beratung 15'603.30 

138'664.90 
1'763.10 

226.40 
1'588.10 

21'492.23 
69'413.20 

248'751.23 

Qualifizierung 
Herkunftsuche/Vermittlungspool 
Übergangspflegefamilien 
Sozialabklärungen 
Forschung/Wissensmanagement 
Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit 

Übriger Betriebsaufwand Administration 
Anteil Raumaufwand 
Reparatu ren/U nterha lt/EDV /Sachversicherung 
Allgemeiner Verwaltungsaufwand 
Werbung 
Übriger Aufwand 

Personal- und Sozialaufwand 
Personalaufwand 
Sozialaufwand 

Anteil Mittelbeschaffung 
Anteil Dienstleistung/Projekte 
Anteil Administration 

Diverser Aufwand 
Unterhalt/Reparaturen/Sachversicherung 
Vorstand / Vereinsversammlung 
Buchführung, Revision und Controlling 
Werbeaufwand 
Allgemeiner Verwaltungsaufwand 
Total diverser Aufwand 

Abschreibung 
Abschreibung Mittelbeschaffung 
Abschreibung Dienstleistungen und Projekte 
Abschreibung Administration 
TOTAL Abschreibung 

28.03.2018 

8'422.05 
699'028.50 

12'100.45 
8'565.50 

90'319.68 
950.00 

5'007.55 
116'943.18 

717'480.43 
124'722.60 
842'203.03 

134'752.48 842'203.03 

-8'565.50
-4'669.70

-28'178.35
-950.00

-63'633.98
-105'997.53

-129.15
-10'717.80
-2'066.05

-12'913.00



Rec h b nung ü er die Fondsveränderung 

Fonds Winterhilfe, Projekt Adoption 
Fonds "Beratung leibliche Eltern" 
Fonds" Forschung" 
Fonds "Qualifiz. Fachpersonen" 

Fondskapital 

Bestand per 
01.01.2017 Zuweisunoen 

10'000.00 
0.00 10'000.00 
0.00 100'000.00 
0.00 4'319.00 

10'000.00 114'319.00 

Grundsätze zur Rechnung über die Veränderung des Kapitals 

Bestand per 
Verwendungen 31. Dez. 2017 

-10'000.00 0.00 
-10'000.00 0.00 

-100'000.00 0.00 
-4'319.00 0.00 

-124'319.00 0.00 

Die Rechnung über die Veränderung des Kapitals zeigt die Entwicklung des frei verfügbaren Kapitals. 

Rechnung über die Veränderung des Ka1>itals 

Bestand per 
01.Jan.2017 Erträqe

Mittel aus Eigenfinanzierung 

Erarbeitetes freies Kapital l '147'494. 75 
Jahresergebnis 

Organisationskapital 1'147'494.75 

Eventualverbindlichkeiten/Leasingverbindlichkeiten 
Keine 

Entschädigungen an den Vorstand 

Zuweisunqen Verwendunqen 

-115'165.10
115'165.10 -115'165.10

0.00 -115'165.10 

Der gesamte Vorstand arbeitet ehrenamtlich. Spesen werden keine entschädigt. 

Anzahl Mitarbeiter 
Die Anzahl der Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt unter 10. 

Risikobeurteilung 

Bestand per 
31. Dez. 2017

1'032'329.65 
0.00 

1 '032'329.65 

Der Vorstand und die Geschäftsstelle haben ein intensives Jahr hinter sich. Der Zusammenschluss zwischen der 
ehemaligen Pflegekinder-Aktion Schweiz und der Schweizerischen Fachstelle für Adoption war nicht ohne Folgen: 
Die wesentlichen neuen Geschäftsabläufe sind weiter präzisiert und definiert und die Mitarbeiterinnen können ihre 
wichtigen Aufgaben wie bis anhin wahrnehmen. 
Nach wie vor ist die Finanzierung der Leistungen das grösste Risiko: Auch im Jahr 2017 musste PACH ein 
Spendenrückgang in Kauf nehmen. Auch ist der Abschluss von Leistungsvereinbarungen mit den deutschweizer 
Kantonen im Jahr 2018 weiter voranzutreiben. Zudem versucht PACH weiterhin, Stiftungen für Projekte zu 
gewinnen. PACH ist auf solide finanzielle Beine zu stellen. 

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Revision am 20.03.18 sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche 
die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 2017 beeinrächtigen könnten, bzw. an dieser Stelle offengelegt werden 
müssten. 

28.03.2018 




